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Badister dilatatus CHAUDOIR und Badister anomalus PERRIS 
- Neu für die Rheinprovinz 
Von Dietmar Eisinger, St. Ingbert 

Beide Badister-Arten wurden bei der Untersuchung der Käferfauna von 

Mardellen im Saar-Pfalz-Kreis (Saarland) im Frühjahr 1989 gefunden (vgl. 

Bericht über den Fund von Drypta dentata). 

Badister dilatatus fand sich in insgesamt 9 Exemplaren an 3 verschie­ 

denen Standorten bei Ommersheim zwischen dem 21.V. und 17.VI.89, bei Ormes­ 

heim (ca. 1,5 km südlich der oben erwähnten Standorte) wurde am 21.V.89 ein 

Männchen gefangen. Weitere Funde gelangen Herrn Dipl.-Geogr. Klaus HANDKE am 

29.V.88 (bei Ommersheim 2 Ex., EISINGER det. - Ormesheim, 2 Ex., HANDKE 

det.) und im Rahmen der Begleituntersuchung des "Pappelhofprojektes" bei 

Neunkirchen (TRAUTNER leg. und det., 1 Ex., wahrscheinlich Frühjahr 1988). 

Weitaus seltener als die vorgenannte Art scheint Badister anomalus im 

Saarland zu sein. Lediglich an einem Fundort bei Ommersheim war die Art in 5 

Exemplaren (40, 10) am 10.VI.89. 

Die Bestimmung beider Arten wurde - mit Ausnahme des Exemplares vom 

Pappelhof und der von HANDKE determinierten Exemplare - über Genitalpräpara­ 

tion der Männchen gesichert. 

Badister dilatatus ist nach den Angaben bei HORION 1935, 1951) und 

FREUDE (1976) in Deutschland weit verbreitet, das Auftreten der Art war 

daher für die Rheinprovinz zu erwarten. Badister anomalus wurde dagegen 

bisher nur an verhältnismäßig wenigen Stellen in Deutschland gefunden. 

FREUDE (1976) schreibt zwar, daß Badister anomalus in Mitteleuropa bisher 

nur in Norddeutschland und Niederösterreich nachgewiesen wurde, er hat aber 

offensichtlich HORIONS Meldungen von Badister striatulus HANSEN (= Badister 

anomalus PERRIS) vom Bodenseeufer bei überlingen (HORION 1954, 1959) über­ 

sehen. Auch BARNDT (1982) führt Badister anomalus in seiner Berliner Carabi­ 

denliste, so daß davon ausgegangen werden kann, daß die Art, wenn auch lokal 

und selten, im gesamten mitteleuropäischen Raum vorkommt. In jüngster Zeit 
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meldete PERSOHN (1988) beide Arten in wenigen Exemplaren auch aus der Rhein­ 

ebene bei Herxheim/Pfaiz. 

Bei Ommersheim wurden beide Badister- Arten an derselben Mardelle gefun­ 

den. Die bei den Fundpunkte (jeweils wenige mZ) können daher miteinander ver­ 

glichen werden. Während Badister dilatatus aus einer dicken Schicht nasser 

Carexblätter am nordexponierten, über die Mittagszeit beschatteten Rand der 

Mardelle gesiebt werden konnte, war Badister anomalus zur selben Zeit am 

vollbesonnten südexponierten Ufer in gleicher Vegetationsstruktur zu finden. 

Dies könnte als ein Hinweis auf eine thermophilere Reaktion von Badister 

anomalus gegenüber Badister dilatatus angesehen werden. 

Die Trennung der nahverwandten Arten Badister peltatus (bisher im Saar­ 

land nicht gefunden), anomalus und dilatatus kann am sichersten über das 

männliche Genital vorgenommen werden. Leider sind in den entsprechenden 

Abbildungen bei FREUDE (1976) - gegenüber den Abbildungen bei JEANNEL 

(1942), LINDROTH (1986) und TRAUTNER & GEIGENMüLLER (1987) - die charakter­ 

istischen Unterschiede der Penisspitzen nicht eindeutig genug dargestellt. 

Auch hier sei Herrn DipI.-BioI. Axel DIDION herzlich gedankt, der seine 

Kenntnis über die Lage der Mardellen bereitwillig vermittelte. 
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